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Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Bnchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich



Paris

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

59. JAHRGANG

15. SEPTEMBER 1956

HEFT 24

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 9.50 HALBJÄRLICH FR. 5.10

Ich liebe Männer, die eine

Zukunft, und Frauen, die

eine Vergangenheit haben.

*
Nur über Dinge, die einen

nichts angehn, kann man

unparteiisch urteilen.

*
Verwandte sind nichts als

eine Gesellschaft von Leuten,

die keine Ahnung

davon haben, wie man leben

soll, noch den Takt besitzen,

zur rechten Zeit zu sterben.

*
Um sich auch in der

besten Gesellschaft gut
einzuführen, muss man sie

heutzutage entweder gut füttern

oder gut amüsieren oder aber

entsetzen.

*
Es ist lächerlich, die Leute

in gute und böse einzuteilen.

Die Leute sind entweder

amüsant oder langweilig.

Die Familie ist eine schreckliche

Last. Besonders für
jemanden, der nicht verheiratet

ist.

*
Frauen werden nie durch

Komplimente entwaffnet,

Männer immer.

Oskar Wilde
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